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Medienbildungskonzepte für Grundschulen

Unterrichtsraster - Unterrichtsstunde


Thema:  


Klassenstufe:

                        
Fach:



Zeitaufwand (inkl. Vor- und Nachbereitung):
	Medienbildungsziel


	Die Kinder sollen im handlungs- und produktionsorientierten Literarturunterricht Märchen sinnentnehmend Lesen und vertonen. Dabei steht die Stimme als Gestaltungselement und somit auch Ausdruck der Interpretation im Mittelpunkt.
Darüberhinaus lernen die Kinder den Prozess einer Vertonung kennen, die sie in vielfältiger Zahl in Form von Hörbüchern/-spielen in ihrer Lebenswelt finden. 

	Medien                     

Technikbedarf  

Materialbedarf
	· Märchentexte („Der gestiefelte Kater“, „Dornröschen“, „Rapunzel“ ( Auswahl der Märchen erfolgt durch die Kinder)
· Computer

· Mikrofon

· Software „Audacity“



	erforderliche

Vorkenntnisse des

Pädagogen


	· Umgang mit dem Computer

· Umgang mit der Software „Audacity“ 

	erforderliche

Vorkenntnisse der

Schüler


	· Lesekompetenz (qualitative und quantitative Differenzierung wird durch die Rollenverteilung in den verschiedenen Märchen ermöglicht)
· Erzähltext/wörtliche Rede


	Sozialformen


	· Unterrichtsgespräch

· Einzelarbeit

· Gruppenarbeit (3 Märchen-Gruppen)


	Methoden


	· Lernen mit Medien

( Umgang mit Mikrofon

( ansatzweise Umgang mit  der Software „Audacity“

· Lernen durch Medien 

( Entstehung eines Hörbuches

( Lesekompetenz steigern

· Wochenplan: aufgrund der drei Gruppen müssen die beiden Gruppen, die nicht mit ihrer Vertonung an der Reihe sind, selbstständig arbeiten  


· Folgende Kompetenzen werden gefördert

motorisch:


kognitiv:


kommunikativ:

Personal-sozial:


methodisch-gestalterisch:


Kurzbeschreibung Inhalt/Ablauf


Erfahrungen 


Ich kann den Produktionsprozess eines Hörbuchs von der Idee bis zum fertigen Beitrag in eigenen Worten erklären.


Ich bin in der Lage mit anderen selbstständig ein Hörbuch zu planen und mit Unterstützung umzusetzen. 


( verschiedene Rollen der Märchen erarbeiten


( Erzähltext und wörtliche Rede herausarbeiten


( Rollen verteilen


(angemessene Betonung finden und üben (Interpretation der Texte)





Ideen verbalisieren


Vorschläge und Ideen austauschen


Kritik üben und annehmen


 





ruhig sein – aufeinander Rücksicht nehmen/Einsatz abwarten


sich in der Gruppe auf die Rollenverteilung einigen


gegenseitig beim Lesen üben unterstützen und Vorschläge für die Betonung diskutieren  





Gestaltung eines Hörbuchs: Stimme als Gestaltungselement wahrnehmen und einsetzen – Steigerung des Verständnis und des ästhetischen Genuss beim Zuhören durch angemessene Betonung 


(Mimik und Gestik fehlen) 





Ich kann still werden und mich auf das Zuhören konzentrieren (z.B. während  der Übungsphase und der Tonaufnahmen).


Ich kann mit Unterstützung eine Ton-Aufnahme machen, weiß wie ein Aufnahmegerät („Audacity“) ein- und ausgeschaltet wird. 


Ich kann ein Mikrofon richtig halten und weiß, wie ich hineinsprechen muss, um ein gutes Ergebnis zu erzielen.


Ich weiß, auf was ich achten muss, wenn ich eine Tonaufnahme mache – vor allem in Bezug auf Störgeräusche. 





Während des Projekts arbeiteten die Kinder weitestgehend selbstständig und zielorientiert an ihren Vertonungen. Innerhalb der Gruppen wurde konstruktiv Kritik geäußert, welches den gemeinsamen Lernprozess anregte und fördernd gestaltete. Auch die schwächeren Leser schätzten die Wahl ihrer Rollen bezüglich des Textumfanges und dem Schwierigkeitsgrads realistisch ein und übernahmen ihre Aufgabe somit gewissenhaft. 


Eine eigene Vertonung zu erarbeiten hatte für die Kinder also einen hohen Aufforderungscharakter. Es war spannend mit der eigenen Stimme zu spielen und diese dann auch durch die Aufnahme mit „Audacity“ immer wieder abspielen und hören zu können.    


Der zeitliche Aufwand der Nachbearbeitung war hinsichtlich des Prozesses und des Ergebnisses lohnenswert. Die Kinder in die Bearbeitung der Vertonungen durch das Schneiden enger mit einzubeziehen, erscheint mir jedoch als schwierig.  


Anhand dieser Grundlage können nun weitere Kompetenzen, z.B. durch die Erweiterung einer Vertonung mit Geräuschen oder Bildern, gefördert werden (siehe Unterrichtsraster Klasse 4 „Märchen werden lebendig“ ).    





1. Vorbereitung der Lehrkraft


Software „Audacity“ kennen lernen


( Probeaufnahmen, Schnitttechnik, Lautstärke des Mikrofons testen





2. Unterrichtseinheit Märchen


letzte Sequenz: Vertonung eines Märchen-Hörbuchs


( Kinder wählen ihnen drei aus der Unterrichtseinheit bekannte Märchen für die Vertonung aus





Texterschließung:


(Kinder lesen und besprechen Texte, um den Inhalt vertiefend zu erschließen 


( Kinder erarbeiten die vorhandenen Rollen der Märchen 


( Kinder arbeiten den Erzähltext und die wörtliche Rede heraus


( Kinder entscheiden sich für eine Märchengruppe und teilen in dieser die Rollen unter sich auf (qualitative und quantitative Differenzierung)


( Kinder erarbeiten und üben in ihren Gruppen das betonte Lesen ihres Märchens   





Vertonung: 


( Kinder und Lehrer nehmen gemeinsam mit der Software „Audacity“ die Märchen auf 


( Gruppen, die nicht mit ihrer Vertonung an der Reihe sind, arbeiten am Wochenplan





Nachbearbeitung der Lehrkraft : 


( Lehrer zeigt Kindern exemplarisch, wie die Vertonungen geschnitten werden, um eine Transparenz über die Nachbearbeitung zu gewährleisten 


( Lehrer schneidet Sequenzen aus der Tonspur, die zu lange Pausen oder ein Verlesen der Kinder beinhalten   





Ergebnispräsentation:


( gemeinsames Hören des Märchen-Hörbuchs


( Vervielfältigung des Märchen-Hörbuchs und Gestaltung des Covers   


 





Vertonung eines Märchen-Hörbuchs 
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Deutsch





- Texterschließung: ca. 6 Std. 


- Vertonung von 3 Märchen: ca. 3 Std.


. 
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